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Satzung vom 27.11.2015 

über die Festsetzung der Steuerhebesätze für die Realsteuern 

in der Stadt Voerde (Niederrhein) für das Jahr 2016 

 
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) in der zur Zeit gültigen Fassung, des § 25 

des Grundsteuergesetzes vom 07. 08.1973 (BGBl. I. S. 965) in der zur Zeit gültigen Fassung und 

des § 16 des Gewerbesteuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.10. 2002 

(BGBl. I S. 4167) in der zur Zeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Voerde (Niederrhein) in 

seiner Sitzung am 25.11.2015 folgende Satzung beschlossen: 

 

§ 1 

 

Die Steuerhebesätze für die Grundsteuern und die Gewerbesteuer werden für das Jahr 2016 wie 

folgt festgesetzt: 

 

1. Grundsteuer 

 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 300 v.H. 

 

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)       690 v.H. 

 

2.   Gewerbesteuer                                                                         460 v.H. 
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§ 2  

Diese Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.  

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung der Stadt Voerde (Niederrhein) wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
kann gegen die vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Voerde (Niederrhein), den 27.11.2015 
Haarmann 

 

Satzung vom  27.11.2015 zur  5. Änderung der Vergnügungssteuersatzung der Stadt Voerde 

(Ndrrh.) vom 19.12.2002 

 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) - in der aktuell gültigen 

Fassung - und der §§ 1 bis 3 und § 20 Abs. 2 Buchst. b des Kommunalabgabengesetzes für das 

Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610) - in der 

aktuell gültigen Fassung - hat der Rat der Stadt Voerde (Ndrrh.) in seiner Sitzung vom 

25.11.2015 folgende Änderung der Vergnügungssteuersatzung beschlossen: 

 

1. § 1 wird wie folgt neu gefasst:  

 

§ 1 

Steuergegenstand 

 

1. Tanzveranstaltungen gewerblicher Art 

2. Ausspielungen von Geld oder Gegenständen in Spielklubs, Spielkasinos und ähnlichen 

Einrichtungen 

3. das Halten von Spiel-, Musik-, Geschicklichkeits- , Unterhaltungs- oder ähnlichen 

Apparaten in 

 

a) Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen 

 

b) Gastwirtschaften, Teestuben, Beherbergungsbetrieben, Vereins-, Kantinen-  

    oder ähnlichen Räumen sowie an anderen für jeden zugänglichen Orten. 
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Als Spielapparate gelten insbesondere auch Personalcomputer, die überwiegend zum 

individuellen Spielen oder zum gemeinsamen Spielen in Netzwerken oder über das Internet 

verwendet werden. 
 

 

2. § 3 erhält folgenden geänderten Text 

 

§ 3 

Steuerschuldner 

 

Steuerschuldner ist der Unternehmer der Veranstaltung (Veranstalter). In den Fällen des § 1 Nr. 

2 ist der Halter der Apparate (Aufsteller) Veranstalter. 

3. § 6 Abs. 2 erhält folgende Textanpassung: 

 

§  6 

Nach der Größe des benutzten Raumes 

 

(2) Für die Veranstaltungen nach § 1 Nr. 1  ist die Steuer nach der Größe des benutzten Raumes 

zu erheben, wenn kein Eintrittsgeld erhoben wird. Die Größe des Raumes berechnet sich 

nach dem Flächeninhalt der für die Veranstaltung und die Teilnehmer bestimmten Räume 

einschließlich des Schankraumes, aber ausschließlich der Küche, Toiletten und ähnliche 

Nebenräume. Entsprechendes gilt für Veranstaltungen im Freien. 

 

4. § 7 Abs. 1 und 5 erhalten folgende Neufassungen: 

 

§ 7 

Nach dem Einspielergebnis bzw. der Anzahl der  

Apparate 
 

(1)  Die Steuer für das Halten von Spiel-, Musik-, Geschicklichkeits-, Unterhaltungs- oder 

ähnlichen Apparaten bemisst sich bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit nach dem 

Einspielergebnis, bei Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit nach deren Anzahl. 

Einspielergebnis ist der Betrag der elektronisch gezählten Brutto-Kasse. Dieser errechnet 

sich aus der elektronisch gezählten Kasse zzgl. Röhren- bzw. Geldschein-Dispenser-

Entnahme (sog. Fehlbetrag), abzüglich Röhren- bzw. Geldschein-Dispenser-Auffüllung, 

Falschgeld, Prüftestgeld und  Fehlgeld. 

      Sofern im Einzelfall das Einspielergebnis zu einem negativen Ergebnis führt, wird die Steuer 

dieses Spielapparates mit 0,00 € ausgewiesen. Negative Einspielergebnisse werden nicht 

mit positiven Einspielergebnissen in Abzug gebracht. 

 

(5) Die Steuer beträgt je Apparat und angefangenen Kalendermonat bei der Aufstellung 

 

  1. in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen (§ 1 Nr. 3 a) bei 
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 Apparaten mit Gewinnmöglichkeit                   19 v.H. des Einspielergebnisses 

         Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit           35 Euro 

 

2. in Gastwirtschaften und sonstigen Orten (§ 1 Nr. 3 b) bei 

 

        Apparaten mit Gewinnmöglichkeit   19 v.H. des Einspielergebnisses 

        Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit           25 Euro 

 

3. in Spielhallen, Gastwirtschaften und an sonstigen Orten 

 (§ 1 Nr. 3 a und b) bei Apparaten, mit denen Gewalttätigkeiten  

 gegen Menschen und / oder Tiere dargestellt werden oder 

 die die Verherrlichung oder Verharmlosung des Krieges oder  

 pornographische und die Würde des Menschen verletzende  

 Praktiken zum Gegenstand haben                            400 Euro. 

 

 

5. §  9 wird wie folgt neu gefasst: 
 

§ 9 

Anmeldung und Sicherheitsleistung 

 

(1) Die Veranstaltungen nach § 1 Nrn. 1 – 3 sind spätestens zwei Wochen vor deren   Beginn 

bei der Stadt Voerde (Ndrrh.) schriftlich anzumelden. Bei unvorbereiteten und nicht 

vorherzusehenden Veranstaltungen ist die Anmeldung an dem auf die Veranstaltung 

folgenden Werktag nachzuholen. Veränderungen, die sich auf die Höhe der Steuer 

auswirken, sind umgehend anzuzeigen. 

 

(2) Bei mehreren aufeinander folgenden oder regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen nach 

§ 1 Nr. 1  eines Veranstalters am selben Veranstaltungsort ist eine einmalige Anmeldung 

ausreichend. Im Einzelfall können abweichende Regelungen getroffen werden. 

 

(3) Die Stadt Voerde (Ndrrh.) ist berechtigt, eine Sicherheitsleistung in Höhe der 

voraussichtlichen Steuerschuld zu verlangen.  

 

6. § 10 erhält folgende Neufassung: 

§ 10 

Entstehung des Steueranspruches 

 

Der Vergnügungssteueranspruch entsteht mit Abschluss der Veranstaltung, im Falle der 

Besteuerung nach § 7 mit der Aufstellung des Apparates an den in § 1 Nr. 3 genannten Orten. 

 

§ 15 

In-Kraft-Treten 
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Diese Satzung tritt am 1. Januar 2016 in Kraft.  

 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung der Stadt Voerde (Niederrhein) wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
kann gegen die vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Voerde (Niederrhein), den  27.11.2015 
Haarmann 
 

Satzung über die Erhebung der Wettbürosteuer in der Stadt Voerde 

(Wettbürosteuersatzung) vom 27.11.2015 

 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der  

Fassung der Bekanntmachung vom 14.Juli1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NRW.  

2023) in der aktuell gültigen Fassung  - und der §§ 1 - 3 und 20 Abs. 2 Buchst. b des 

Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV. 

NRW. S.712/SGV. NRW. 610) - in der aktuell geltenden Fassung - hat der Rat der Stadt Voerde 

in seiner Sitzung vom  25.11.2015  folgende Satzung beschlossen:  

 

§ 1 Steuergegenstand 

 

(1) Der Besteuerung unterliegt das im Gebiet der Stadt Voerde ausgeübte Vermitteln oder 

Veranstalten von Sportwetten in Einrichtungen, die neben der Annahme von Wettscheinen 

(auch an Terminals o.ä.) auch das Mitverfolgen der Wettereignisse ermöglichen (Wettbüros).  

 

(2) Einrichtungen, in denen Wettscheine lediglich abgegeben werden und kein weiterer Service 

angeboten wird, werden nicht besteuert.  

 

 

§ 2 Steuerschuldner 

 

Steuerschuldner ist der Betreiber / die Betreiberin (Veranstalter) des Wettbüros. Mehrere Steuerschuldner 

haften als Gesamtschuldner. 
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§ 3 Bemessungsgrundlage und Steuersatz 

 

(1) Bemessungsgrundlage ist bei Wettbüros im Sinne des § 1 die Veranstaltungsfläche der 

genutzten Räume in Quadratmeter. Als Veranstaltungsfläche der genutzten Räume gilt die 

Fläche der für die Besucher bestimmten Räume einschließlich der Erfrischungsräume, aber 

ausschließlich der Garderoben, Toiletten oder ähnlicher Nebenräume sowie der Theken.  

 

(2) Die Steuer beträgt 250,00 Euro je angefangenen Kalendermonat und je angefangene 20 

Quadratmeter. 

 

§ 4 Anmeldung, Abmeldung und Sicherheitsleistung 

 

(1) Wer ein Wettbüro im Sinne des § 2 eröffnet und in Betrieb nimmt, hat dieses unverzüglich, 

spätestens jedoch innerhalb von 14 Tagen bei der Stadt auf amtlichen Vordruck durch 

Anmeldung anzuzeigen.  

 

Die Anmeldungen müssen folgende Angaben enthalten:  

Name und Anschrift des Betreibers (Veranstalters), Ort und Zeitpunkt der Eröff -   nung des 

Wettbüros sowie die Fläche des genutzten Raumes im Sinne des § 3, welche durch einen 

maßstabsgerechten Grundrissplan zu belegen ist.  

Hinsichtlich der bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits bestehenden Wettbüros im Sinne 

von § 1 hat der Betreiber der Stadt die Fläche gemäß § 3 innerhalb von 14 Tagen nach 

Inkrafttreten dieser Satzung durch Anmeldung mitzuteilen. 

 

(2) Änderungen des Geschäftsbetriebes, die sich auf die Höhe der Steuer auswirken können 

(z.B. Betreiberwechsel, Änderung der Fläche des genutzten Raumes im Sinne des § 3), sind 

unverzüglich anzuzeigen.  

 

(3) Die endgültige Schließung des Wettbüros ist der Stadt innerhalb von 14 Tagen anzuzeigen.  

 

(4) Die Stadt ist berechtigt, eine Sicherheitsleistung bis zur Höhe der voraussichtlichen 

Steuerschuld zu verlangen.  

 

§ 5 Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit 

 

(1) Der Steueranspruch entsteht mit der Verwirklichung des Steuertatbestandes.  

 

(2) Die Vergnügungssteuer wird durch Steuerbescheid für ein Kalenderjahr oder, wenn die 

Steuerpflicht erst während des Kalenderjahres beginnt, für den Rest des Kalenderjahres 

festgesetzt. Die Stadt ist berechtigt, die Steuer für einzelne Kalendervierteljahre im Voraus 

festzusetzen.  
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(3) Bei An- oder Abmeldung nach dem 1. eines Monats beginnt die Steuerpflicht mit dem 

ersten Tag des Monats der Anmeldung und endet mit dem letzten Tag des Monats der 

Abmeldung.  

 

(4) Die Steuer wird erstmalig 14 Tage nach dem Zugehen des Festsetzungsbescheides für die 

zurückliegende Zeit und sodann vierteljährlich am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. mit 

einem Viertel des Jahresbeitrages fällig.  

 

(5) Bei Einstellung des Geschäftsbetriebes durch Geschäftsaufgabe mit Nachfolge 

(Betreiberwechsel) obliegt die Steuerpflicht für den vollen Kalendermonat dem bisherigen 

Betreiber, sofern dieser im Kalendermonat mindestens 15 Kalendertage als Betreiber tätig 

war, ansonsten wird der nachfolgende Betreiber anstelle des bisherigen Betreibers für den 

vollen Monat steuerpflichtig.  

 

 

§ 6 Steuerschätzung und Verspätungszuschlag 

 

(1) Soweit die Stadt die Besteuerungsgrundlagen nicht ermitteln oder berechnen kann, kann sie 

diese nach § 162 Abgabenordnung (AO) schätzen.  

 

(2) Wenn der Steuerschuldner die in dieser Satzung angegebenen Fristen nicht wahrt, kann 

gemäß § 152 AO ein Verspätungszuschlag erhoben werden.  

 

§ 7 Steueraufsicht 

 

(1) Der Veranstalter und der Eigentümer, der Vermieter, der Besitzer oder der sonstige Inhaber 

der benutzten Räume sind verpflichtet, den Beauftragen der Stadt zur Feststellung von 

Steuertatbeständen oder zur Nachprüfung der Besteuerung unentgeltlich Zugang zu den 

Veranstaltungsräumen, auch während der Veranstaltung, zu gewähren. Auf die 

Bestimmungen der §§ 98 und 99 AO wird verwiesen.  

 

(2) Der Steuerschuldner und die von ihm betrauten Personen haben auf Verlangen  den 

Beauftragten der Stadt Aufzeichnungen, Bücher, Geschäftspapiere und andere Unterlagen in 

der Betriebsstätte bzw. den Geschäftsräumen in Voerde vorzulegen sowie Auskünfte zu 

erteilen. Die Unterlagen sind auf Verlangen der Stadt unverzüglich und vollständig 

vorzulegen. Auf die Bestimmungen der §§ 90 und 93 AO wird verwiesen.  

 

§ 8 Ordnungswidrigkeiten und Straftaten 

 

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 20 Abs. 2 Buchstabe b) des KAG NRW handelt,  wer als 

Veranstalter vorsätzlich oder leichtfertig folgenden Vorschriften bzw. Verpflichtungen 

zuwiderhandelt:  

 

§ 4 Absatz 1 (Anmeldung der Veranstaltung)  
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§ 4 Absatz 2 (Änderungen des Geschäftsbetriebes)  

§ 7 Absatz 1 (Zugang zu den benutzten Räumen)  

§ 7 Absatz 2 (Aushändigung von Unterlagen)  

 

(2) Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße geahndet werden.  

 

Die Vorschriften der §§ 17 und 20 KAG NRW über Straftaten und Ordnungswidrigkeiten sind 

anzuwenden.  

 

§ 9 Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.  

 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung der Stadt Voerde (Niederrhein) wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
kann gegen die vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Voerde (Niederrhein), den  27.11.2015 
Haarmann 

 

Satzung über die Erhebung einer Steuer für sexuelle Vergnügungen in der Stadt Voerde 

vom 27.11.2015 

 

 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) - in der aktuell gültigen 

Fassung - und der §§ 1 bis 3 und § 20 Abs. 2 Buchst. b des Kommunalabgabengesetzes für das 

Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610) - in der 

aktuell gültigen Fassung - hat der Rat der Stadt Voerde (Ndrrh.) in seiner Sitzung vom 

25.11.2015 folgende Satzung über die Erhebung einer Steuer für sexuelle Vergnügungen in der 

Stadt Voerde beschlossen: 

§ 1 

Steuergegenstand 

 

Der Besteuerung unterliegen die im Gebiet der Stadt Voerde veranstalteten nachfolgenden 

Vergnügungen (Veranstaltungen):  
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1.  Striptease-Vorführungen und Darbietungen ähnlicher Art  

 

2.  Vorführungen pornographischer und ähnlicher Filme oder Bilder – auch in Kabinen  

 

3.  Die gezielte Einräumung der Gelegenheit zu sexuellen Vergnügungen in Bars, Bordellen, 

Sauna-, FKK- und Swingerclubs sowie ähnlichen Einrichtungen  

 

4.  das Angebot sexueller Handlungen gegen Entgelt außerhalb der in Nr. 3 genannten 

Einrichtungen, z.B. in Beherbergungsbetrieben, Privatwohnungen, Wohnwagen und 

Kraftfahrzeugen mit Ausnahme von Straßenprostitution in Verrichtungsboxen 

 

5.  Sex- und Erotikmessen 

 

§ 2 

Steuerschuldner 

 

1. Steuerschuldner ist der Unternehmer der Veranstaltung (Veranstalter).  

 

2. Als Unternehmer (Mitunternehmer) der Veranstaltung gilt auch der Inhaber der Räume 

oder Grundstücke, in oder auf denen die Veranstaltung stattfindet, wenn er im Rahmen 

der Veranstaltung Speisen oder Getränke verkauft oder an den Einnahmen oder dem 

Ertrag aus der Veranstaltung beteiligt ist. 

 

3. Personen, die nebeneinander die Steuer schulden, gelten als Gesamtschuldner.  

  

§ 3  

Besteuerung nach der Fläche 

 

1. Für Veranstaltungen nach § 1 Nr. 1, 3 und 5 wird die Steuer nach der Größe der 

Veranstaltungsfläche erhoben. Als Veranstaltungsfläche gelten alle für das Publikum 

zugänglichen Flächen mit Ausnahme der Toiletten- und Garderobenräume. 

 

2. Die Steuer beträgt bei Veranstaltungen nach § 1 Nr. 1, 3 und 5 für jede angefangenen 

zehn Quadratmeter Veranstaltungsfläche 3,00 Euro. 

 

3. Bei Veranstaltungen, die ununterbrochen länger als 24 Stunden dauern, wird die Steuer 

für jede angefangenen 24 Stunden pro Veranstaltungstag erhoben. 

 

§ 4 

Prostitution 
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1. Bei Veranstaltungen nach § 1 Nr. 4 beträgt die Steuer unabhängig von der tatsächlichen 

zeitlichen Inanspruchnahme und der Anzahl der sexuellen Handlungen für jede/n 

Prostituierte/n 6,00 Euro pro Veranstaltungstag.  

 

2. Die Abrechnung der Veranstaltungstage sowie die Selbstberechnung der Steuer hat 

innerhalb von 14 Kalendertagen nach Ende des Veranstaltungsmonats auf dem amtlich 

vorgeschriebenen Vordruck (Steueranmeldung) zu erfolgen.  

 

§ 5 

Filmveranstaltungen 

 

Die Steuer beträgt bei Filmveranstaltungen im Sinne des § 1 Nr. 2 

 

a) für das Vorführen von Filmen in Filmkabinen 20 vom Hundert des Entgelts. Entgelt ist die 

gesamte Vergütung, die für die Teilnahme an der Vorführung erhoben wird, abzüglich 

der hierin enthaltenen Beträge für Speisen und Getränke oder sonstigen Zugaben nach 

den in Betrieben vergleichbarer Art üblichen Sätzen, höchstens jedoch bis zur Hälfte des 

für die Teilnahme an der Filmvorführung zu entrichtenden Entgelts. 

Die Abrechnung des Entgelts hat innerhalb von 14 Kalendertagen nach Ende des 

Veranstaltungsmonats auf dem amtlich vorgeschriebenen Vordruck (Steuerklärung) zu 

erfolgen.  

Wird kein Entgelt erhoben, ist eine Pauschalsteuer von 3,00 Euro für jede angefangene 

zehn Quadratmeter der Veranstaltungsfläche zu erheben. 

Die Vorschriften des § 3 Nr. 1, Satz 2 und Nr. 3 sind entsprechend anzuwenden. 

 

b) In Nachtlokalen, Bars, Saunaclubs, Massagesalons und ähnlichen Betrieben für jeden 

angefangenen Kalendermonat 50,00 Euro je Bildschirm, Leinwand oder ähnlichem 

Filmbetrachtungsgerät. 

 

§ 6 

Mehrere Vergnügungen 

 

1. Fallen bei einer Veranstaltung mehrere nach Veranstaltungsfläche zu besteuernde 

Vergnügungen nach § 1 zusammen, wird die Steuer für die gesamte Veranstaltung und 

die gesamte Veranstaltungsfläche nach dem in § 3 aufgeführten Steuersatz berechnet. 

 

2. Sex- und Erotikmessen unterliegen mit allen hier angebotenen Vergnügungen 

ausschließlich dem Besteuerungstatbestand des § 1 Nr. 5. 

 

3. In allen anderen Fällen wird jedes Vergnügen gesondert besteuert. 

 

  

http://www.voerde.de/


Nummer 44/2015 Amtsblatt der Stadt Voerde Seite 11  
 

Herausgeber: Stadt Voerde (Niederrhein) Der Bürgermeister, Fachdienst 1.1 Zentrale Dienste, Rathausplatz 20, 46562 Voerde,  www.voerde.de 

Erscheinungshinweise: Das Amtsblatt erscheint bei Bedarf. Hinweis: Der Internet-Abruf des Amtsblattes ist kostenlos! 
 

 

§ 7 

Besondere Besteuerung 

 

1. Auf schriftlichen Antrag des Veranstalters kann bei Veranstaltungen im Sinne des § 1 Nr. 

1 eine Besteuerung nach dem Entgelt erfolgen, wenn ein Entgelt erhoben wird. Entgelt im 

Sinne dieser Vorschrift ist die gesamte Vergütung, die vor, während oder nach der 

Veranstaltung für die Teilnahme erhoben wird, einschließlich der Vorverkaufsgebühr, der 

Gebühren für Kleideraufbewahrung und Programme, eines festgelegten Mindestverzehrs 

und der Mehrwertsteuer. Unterschreitet das Entgelt einen Betrag in Höhe von 5,00 Euro 

pro Besucher, wird der Besteuerung ein Mindestentgelt in Höhe von 5,00 Euro zugrunde 

gelegt. Der Steuersatz beläuft sich auf zwanzig vom Hundert des Entgelts.  

Der Antrag ist bei der Anmeldung zu stellen, bei Dauerveranstaltungen im Sinne des § 12 

Abs. 2 vor Beginn des jeweiligen Veranstaltungsmonats. 

 

2. Die Abrechnung des Entgelts nach Absatz 1 hat innerhalb von 14 Kalendertagen nach 

dem Ende der Veranstaltung auf dem amtlich vorgeschriebenen Vordruck 

(Steuererklärung) zu erfolgen, bei regelmäßig wiederkehrenden Veranstaltungen 

(Dauerveranstaltungen) im Sinne des § 12 Abs. 2 innerhalb von 14 Kalendertagen nach 

Ende des Veranstaltungsmonats. 

 

§ 8 

Entstehung 

 

Der Steueranspruch entsteht mit Beginn der Veranstaltung. 

 

§ 9 

Festsetzung und Fälligkeit 

 

1. Die zu entrichtende Steuer wird durch Steuerbescheid festgesetzt. 

 

2. Die Vergnügungssteuer ist innerhalb von sieben Kalendertagen nach Bekanntgabe des 

Steuerbescheides zu entrichten. 

 

3. Bei regelmäßig wiederkehrenden Veranstaltungen (Dauerveranstaltungen) im Sinne des § 

12 Abs. 2 ist die Steuer am fünfzehnten des jeweiligen Veranstaltungsmonats zu 

entrichten. 

 

4. Die Steuer wird auf schriftlichen Antrag erstattet, wenn eine Veranstaltung nicht 

stattfindet und der Antrag spätestens bis zum Ablauf des auf die Veranstaltung 

folgenden Monats gestellt wird. 
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§ 10 

Vorauszahlung, Sicherheitsleistung 

 

Die Stadt Voerde ist berechtigt, Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen 

in der voraussichtlichen Höhe der Steuerschuld zu verlangen. Ergibt sich bei der Abrechnung 

der geleisteten Vorauszahlungen eine Nachzahlung, so ist diese innerhalb von sieben 

Kalendertagen nach Bekanntgabe des Steuerbescheides zu entrichten; zuviel gezahlte Beträge 

werden nach Bekanntgabe des Steuerbescheides unverzüglich durch Aufrechnung oder 

Rückzahlung ausgeglichen. 

 

§ 11 

Steuervereinbarungen 

 

Die Stadt Voerde kann abweichend von den Vorschriften der §§ 3 bis 7 den Steuerbetrag mit 

dem Veranstalter vereinbaren, wenn der Nachweis der steuerlich relevanten Daten im Einzelfall 

besonders schwierig ist oder wenn die Vereinbarung zu einer Vereinfachung der Berechnung 

führt. 

 

§ 12 

Anzeige- und Erklärungspflichten 

 

1. Veranstaltungen im Sinne von § 1 sind spätestens drei Werktage vor Beginn der 

Veranstaltung bei der Stadt Voerde anzumelden. Bei unvorbereiteten und nicht 

vorherzusehenden Veranstaltungen ist die Anmeldung an dem auf die Veranstaltung 

folgenden Werktag nachzuholen. 

 

2. Bei mehreren aufeinander folgenden oder regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen 

eines Veranstalters am selben Veranstaltungsort (Dauerveranstaltungen) ist eine 

einmalige Anmeldung ausreichend. Die Anmeldung hat spätestens drei Werktage vor 

Beginn der ersten Veranstaltung zu erfolgen. Veränderungen sind vor Beginn des 

jeweiligen Veranstaltungsmonats anzuzeigen. Im Einzelfall können abweichende 

Regelungen getroffen werden. 

 

3. Über die Anmeldung kann eine Bescheinigung erteilt werden. 

 

4. Zur Anmeldung sind alle in § 2 genannten Personen verpflichtet. 

 

5. Die endgültige Einstellung von Veranstaltungen ist innerhalb eines Monats nach der 

letzten durchgeführten Veranstaltung bei der Stadt Voerde anzuzeigen. Bei verspäteter 

Anzeige gilt als Tag der Beendigung der Veranstaltungstätigkeit der Tag des Eingangs 

der Anzeige. 

 

6. Bei den Anmeldungen bzw. Anzeigen nach den vorstehenden Absätzen handelt es sich 

um Steuererklärungen im Sinne der §§ 149 ff. der Abgabenordnung. Sie können 
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schriftlich (formlos) oder zur Niederschrift beim Fachdienst 3.1 Steuern der Stadt Voerde 

abgegeben werden, soweit diese Satzung im Einzelnen nichts anderes bestimmt oder im 

Einzelfall keine andere Bestimmung getroffen wird. Gleichzeitig mit der Anmeldung oder 

Anzeige sind alle Angaben zu machen, die zur Feststellung des Steuerschuldners und zur 

Durchführung der Besteuerung nach den §§ 3 – 5 erforderlich sind. 

 

 

§ 13 

Verspätungszuschlag 

 

Die Festsetzung eines Verspätungszuschlages bei Nichtabgabe oder nicht fristgerechter Abgabe 

einer Steuererklärung erfolgt nach der Vorschrift des § 152 der Abgabenordnung in der jeweils 

geltenden Fassung. 

 

§ 14 

Steueraufsicht und Prüfungsvorschriften 

 

Sowohl der Veranstalter als auch der Eigentümer, der Vermieter, der Besitzer und der sonstige 

Inhaber der benutzten Räume oder Grundstücke sind verpflichtet, mit Dienstausweis oder 

besonderer Vollmacht ausgestatteten Vertretern der Stadt Voerde zur Nachprüfung der 

Erklärungen und zur Feststellung von Steuertatbeständen unentgeltlichen Einlass in die 

Veranstaltungsräume, auch während der Veranstaltungen, zu gewähren. 

 

§ 15 

Straftaten / Ordnungswidrigkeiten 

 

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der §§ 12 und 14 dieser Satzung können gemäß 

§§ 17 und 20 des Kommunalabgabengesetzes NRW (KAG) als Straftat bzw. Ordnungswidrigkeit 

verfolgt werden. 

 

§ 16 

Geltung des Kommunalabgabengesetzes und der Abgabenordnung 

 

Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, sind die Vorschriften der §§ 12 – 22a des KAG 

und die Vorschriften der Abgabenordnung – soweit diese nach § 12 des KAG für die 

Vergnügungssteuer gelten – in der jeweiligen Fassung anzuwenden. 

 

§ 17 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2016  in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung der Stadt Voerde (Niederrhein) wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
kann gegen die vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Voerde (Niederrhein), den  27.11.2015 
Haarmann 
 

 
 

http://www.voerde.de/

